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KIRCHENBLATT

Liebe Leserin, 
lieber Leser,
ja is’ denn schon Weihnachten? – Nein, 
keine Angst, das ist noch nicht soweit, 
auch wenn es nun nicht mehr lange 
dauert. Es sind noch gut 4 Wochen bis 
zum 24. Dezember, am Sonntag ist der 1. 
Advent, am Tag davor fi ndet im Kirch-
saal Hagen der alljährliche Basar statt, 
und am 1. Sonntag im Advent öff net der 
Weihnachtsmarkt der Schloßkirche nach 
dem Gottesdienst seine Pforten und da-
nach laden dann wieder alle möglichen 
Gemeinden, Institutionen, Parteien und 
Vereine zu Adventsfeiern ein, die – lie-
bevoll gestaltet – auf das Weihnachtsfest 
einstimmen wollen.
Ich kenne Men-
schen, die sich in 
diesen Wochen ger-
ne in das Getümmel 
in den Geschäften 
stürzen, um rechtzeitig Geschenke für 
Ihre Lieben aus zu suchen und zu kaufen, 
und ich kenne Menschen, denen genau 
das bevorsteht: Sich in das Getümmel 
stürzen zu müssen, um die richtigen Ge-
schenke zu fi nden und möglichst nie-
manden dabei zu vernachlässigen. Einige 
wollen aus Überzeugung nur selbstge-
machte Weihnachtsgeschenke machen, 
und deshalb verbringen sie ihre Freizeit 
im Bastelkeller. Und ich kenne auch 
Menschen, die aufgrund ihrer Lebens-
situation weder Geschenke kaufen noch 
selbst machen können, und die genau 
darunter leiden und deshalb oft auch das 
Weihnachtsfest fürchten.
Denen, die sich auf das Schenken und 
Beschenktwerden freuen, will ich die 
Freude daran nicht verderben, sondern 
ich will daran erinnern, was Weihnach-
ten ist: Das Fest, mit dem Christen in 
aller Welt feiern, dass Gott in unsere 
Welt kommt, so in unsere Welt kommt, 
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In den Veranstaltungen, in den Texten und 
Liedern der vor uns liegenden Zeit, geht 
es vielfach um das ¡ ema „Licht“. Was zu-
nächst einmal nur ein physikalisches Phä-
nomen ist, wird erst durch die menschliche 
Deutung zu einem religiösen Symbol und 
unterliegt damit auch Wertungen. So ver-
stehen wir das Licht positiv und denken es 
im Gegensatz zum Dunkel, das wir negativ 
werten. Das hat sicher mit menschlicher 
Angst zu tun, die die Finsternis fürchtet, 
weil in ihr Dinge vermutet werden, die uns 
unheimlich sind. Licht macht off enbar.
Das ans Licht Gebrachte kann auch Angst 
machen. Ob ich so weit gehen muss wie ein 
Gemeindeglied, mit dem ich kürzlich über 
Licht sprach? Es erzählte mir von "Weih-
nachtsbäumen", die in den Bombennächten 
des 2. Weltkriegs von der Fliegervorhut ge-
setzt wurden. Sie waren Licht am Himmel, 
eine leuchtende Markierung für nachfol-
gende Bombenabwürfe.
Licht, und zwar makabrerweise in Form von 
Weihnachtsbäumen/Christbäumen waren 
Zielangabe für tödliches Verderben. Unse-
re Stimmung angesichts der Advents- und 

Weihnachtszeit ist sicher nicht mit so düs-
teren Assoziationen durchdrungen, und 
trotzdem fi nde ich diesen Gedanken auch 
wichtig, wenn es um das ¡ ema Licht geht: 
die Erhellung, die wir durch das weihnacht-
liche Licht, durch die Ankunft Gottes in 


